
50834

Was ih jetzt fein möcht.
Populäre« Lied in Wiener Mundart, von I . F. Castelli.

Ih möcht' jetzt vor Allen der Kaiser  sein!
Denn wer so g'schwind, fast über Nacht,
Wie er sein Land hat glücklich g'macht,

Um den glanzt jetzt a Heiligenschein,
Aus alle» Augen blitzt ihm Dank,
Daß er'S nit g'schob'n auf d'lange Bank,

Und alle Herzen flieg'» ihm zu
Jetzt stört ihm g'wiß kan Mensch mehr d'Ruh ',

Ja , ja, jetzt möcht' ih der Kaiser sein!
Und «Student  möcht ' ih ah jetzt sein!

Der Medizin gebührt der Preis,
Die gleich daS rechte Mittel weiß,

Wie s Land vom Krankheitsstoff wird rein:
Und das iS ah das rechte Recht,
Das sein' Prozeß so gut verfecht',

Kurz, das is d'rechte Wissenschaft
Die gut benutzt Kopf, Herz und Kraft

Ja , ja , ih möcht' a Student jetzt sein!
A Land  st and  möcht ' ih ah jetzt sein!

Jetzt krieget' ih ganz g'wiß mehr Macht,
DaS hat m'r a beff're Aussicht g'macht,

Daß s'mir Ham g'worfen d'Fenster ein.
Jetzt wer'n, wie eh' , die ständ'schen Herrn

Die ersten Räth vom Kaiser wer'n,
D 'Ständ ' wer'n nit steh'n für sich allan,
Sie wer'n jetzt steh'n für d'ganze G'man,

3a , ja , jetzt möcht' ih a Land  st and  sein.
A Burger  möcht ' ih ah gern sein,

Die Braven hab'n zu aller Zeit
Zeigt ' ihre Treu ' und Redlichkeit,

Doh durften s'eh nir reden d rein,
Jetzt derfen s'stcher ah was sag'»,
Auch rathen , helfen, nit nur klag'n,

Der Burger wird jetzt mehr geschätzt,
Weil Zeder is a Burger jetzt,

3a , ja , jetzt möcht' ih a Burger  sein!
Wo aber möcht' i all das sein?

Nur da, wo jetzt das stärke Band
Vereint hat Fürst und Vaterland,

In Oesterreich nur möcht' ich'S sein!
Was lang verschmäht vom Ausland war,
Und wo'S jetzt worn is hell und klar

Jndeß draußt ' dort und da a Licht
Erst freundlich durch dieDämm 'rung bricht,

Tin Oester re ich er nur allein,
Sonst möcht' ih nir , nein gar nir sein!
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